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Sinumerik One im TIA Portal 
 

• Kürzere Entwicklungs- und Inbetriebnahmezeiten  

• Softwarebibliotheken ermöglichen Standardisierung  

• Inbetriebnahmetests am virtuellen Testrack 

 

Die neue CNC-Generation Sinumerik One ist das Kernstück für die digitale Transformation der 

Werkzeugmaschine. Als sogenannter „Digital Native“ wartet die Steuerung nicht nur mit einer 

neuen Hardwareplattform auf, sondern auch mit vielfältiger Software zur Erstellung des digitalen 

Zwillings. So schließt sie die Lücke zwischen virtueller und realer Welt und hilft, die Entwicklungs- 

und Inbetriebnahmedauer deutlich zu verkürzen. 

 

Sinumerik One als Teil des Engineering-Frameworks 

Das zentrale Element für das Engineering der Sinumerik One bildet das TIA Portal. In diesem 

Engineering-Framework mit modernen Programmiersprachen und einem nahtlosen Datenfluss 

werden sowohl PLC (Programmable Logic Controller) als auch Safety projektiert. Die Integration 

der Sinumerik One in das TIA Portal ermöglicht einen durchgängig digitalen Entwicklungsprozess 

für Werkzeugmaschinen und vereinfacht so sämtliche Engineering-Aufgaben. Durch die 

integrierte Simatic S7- 1500F können Maschinenhersteller die Vorteile des TIA Portals mit der 

Sinumerik One voll ausschöpfen. Das einheitliche, zentralisierte Datenhandling ermöglicht 

effizientes Engineering und reduziert das Fehlerpotential durch inkonsistente Daten deutlich. Per 

Drag-and-Drop werden Peripheriegeräte einfach vernetzt und Kommunikationsverbindungen zu 

anderen Maschinenkomponenten erstellt. Nicht zuletzt können Maschinenhersteller im TIA Portal 

Softwarebibliotheken mit vorgefertigten Hardwarekonfigurationen und zahlreichen Funktions- und 

Softwaremodulen anlegen und so die Entwicklung der Werkzeugmaschine standardisieren.  

 

Sinumerik One setzt auf Safety Integrated als einheitlichem Siemens Industriestandard im 

Bereich Safety auf. Die Steuerung unterstützt die im Antrieb integrierten Sicherheitsfunktionen. 

Zudem ist durch die Integration der Simatic S7 1500F PLC zur Implementierung der sicheren 
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Logik lediglich ein Failsafe-Programm notwendig. Dies erleichtert die Safety-Projektierung und 

verkürzt die Safety-Inbetriebnahmezeit.  

 

Der digitale Zwilling als virtualles Testrack  

Mit der Software Create MyVirtualMachine können Maschinenhersteller den digitalen Zwilling der 

Steuerung nutzen und als virtuelles Testrack verwenden. So können sie Engineering und 

Softwaremodule auch ohne den Einsatz von Hardware umfangreich testen. 

Programmieraufgaben, die bislang nacheinander erfolgen mussten, lassen sich nun auch parallel 

erledigen. Das schafft Flexibilität und reduziert Abhängigkeiten. Durch das virtuelle Abbild der 

Steuerung können Logikfunktionen im Safety-Umfeld bereits virtuell getestet und vorab in Betrieb 

genommen werden. Die virtuelle Inbetriebnahme mit dem digitalen Zwilling hilft dabei, die 

Inbetriebnahmedauer in der realen Welt zu minimieren. Die Software Run MyVirtualMachine 

bietet schließlich auch dem Anwender der Maschine die Möglichkeit, den digitalen Zwilling zu 

nutzen und Aufgaben wie das Einfahren von Produkten und das Training der Mitarbeiter in die 

virtuelle Welt zu verlagern. 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 

Siemens AG Österreich  

Johanna Bürger Tel.: +43 (0) 664 88555678  

E-Mail: johanna.buerger@siemens.com  

 

Folgen Sie uns auf Twitter: https://twitter.com/Siemens_Austria 

 

Siemens Digital Industries (DI) ist ein Innovationsführer in der Automatisierung und Digitalisierung.  In enger Zusammenarbeit mit 

Partnern und Kunden, treibt DI die digitale Transformation in der Prozess- und Fertigungsindustrie voran. Mit dem Digital-Enterprise-

Portfolio bietet Siemens Unternehmen jeder Größe durchgängige Produkte, Lösungen und Services für die Integration und 

Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungskette. Optimiert für die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen, ermöglicht 

das einmalige Portfolio Kunden, ihre Produktivität und Flexibilität zu erhöhen. DI erweitert sein Portfolio fortlaufend durch Innovationen 

und die Integration von Zukunftstechnologien. Siemens Digital Industries hat seinen Sitz in Nürnberg und beschäftigt weltweit rund 

76.000 Mitarbeiter. 

 

Über Siemens Österreich 

Siemens Österreich zählt zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich rund 

10.700 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2018 bei rund 3,3 Milliarden Euro. Die Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf die 

Gebiete Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. Dazu gehören im Wesentlichen Systeme und Dienstleistungen für die 

Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung ebenso wie energieeffiziente Produkte und Lösungen für die Produktions-, Transport- 

und Gebäudetechnik bis hin zu Technologien für hochqualitative und integrierte Gesundheitsversorgung. 

Automatisierungstechnologien, Software und Datenanalytik spielen in diesen Bereichen eine große Rolle. Mit seinen sechs Werken, 

weltweit tätigen Kompetenzzentren und regionaler Expertise in jedem Bundesland trägt Siemens Österreich nennenswert zur 

heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug alleine das Fremdeinkaufsvolumen von Siemens Österreich 

https://twitter.com/Siemens_Austria
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bei rund 10.700 Lieferanten – etwa 6.200 davon aus Österreich – über 1,1 Milliarden Euro. Siemens Österreich hat die 

Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt sowie für weitere 20 Länder (Region Zentral- und Südosteuropa sowie Israel). 

Weitere Informationen: www.siemens.at 

 

http://www.siemens.at/

